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Wozu dieser Vortrag?
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• „Nur wer die Vergangenheit kennt, kann die 

Gegenwart verstehen und die Zukunft gestalten.“

(August Bebel)

• Anekdote vorneweg: Mein letztes Wochenende 

auf der Alm. Insektengebrumm wie früher …



Historische Uhr der Kulturlandschaft in Mitteleuropa
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z.B. Küster (1995), Kapfer (2010), Poschlod (2015)
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Geschichte unserer Kulturlandschaft

• Unsere Leitbilder im Natur- und Kulturlandschaftsschutz 

berufen sich auf traditionelle Nutzung, orientieren sich aber 

nur am engen Zeithorizont der letzten ca. 70 Jahre

• Sie ignorieren damit fast 99% der gesamten, weitestgehend 

von Rinder-, Pferde-, Schaf- und Schweineweide geprägten 

Kulturgeschichte, das mitteleuropäische Arkadien …

Beginn der Jungsteinzeit Beginn der Eisenzeit

Beginn der Römerzeit in ME

Erste Wässerwiesen

Ende der Allmende

Streuwiesen

Nachkriegszeit
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Agrarindustrie



Bunzel-Drüke (1997)

8.000 Jahre Kulturgeschichte

• Koexistenz oder gar Koevolution unserer 

Graslandpflanzen und -tiere mit der 

Megafauna über Jahrmillionen! 

• großflächige Mahd seit 200 Jahren, 

neuerdings fast 100 % der Grasland-

fläche (einschl. Nachmahd, Schleppen, 

Walzen etc.!)

• 200 vs. 20.000.000+ Jahre, also 100.000 

mal so lange Beweidung

Pleistozän (2,6 Mio Jahre)weitere 20 Mio 

Jahre + X 

Beweidung als prägender Faktor der Landschaftsgeschichte
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Beweidung als prägender Faktor der Landschaftsgeschichte
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Svenning et al. (2016): Science 

for a wilder Anthropocene. PNAS 

113: 898-906.
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Beweidung als prägender Faktor der Landschaftsgeschichte



8.000 Jahre Kulturgeschichte

Pleistozän (2,6 Mio Jahre)weitere 20 Mio 

Jahre + X 

Aus dieser Zeit stammt das Naturerbe unserer Biodiversität!

Beweidung als prägender Faktor der Landschaftsgeschichte
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3 Phasen der Gestaltung unserer Landschaft



Miozän bis Beginn der Neuzeit (ca. 20 Mio Jahre)weitere X 

Mio Jahre

Am Anfang war die Weide!

Unsere heutige Biodiversität ist auf der Weide entstanden.

Die Weide ist die Mutter der Mähwiese (auch der Streuwiese!), 

des Waldes, der Streuobstwiese, des Parks, des Gartens, des Ackers …

Heute ist die Weide aber intensiviert, (nach-)gemäht oder umgebrochen!

Beweidung ist der Schlüsselfaktor für unsere Biodiversität!

Beweidung als prägender Faktor der Landschaftsgeschichte
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Nicht diese Weide!

Beweidung als prägender Faktor der Landschaftsgeschichte
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Sondern diese Weide!

Beweidung als prägender Faktor der Landschaftsgeschichte
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Weidetierzahlen in Deutschland 1800 bis 1950 in Mio 
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Großvieheinheiten in Deutschland 1800 bis 1950 in Mio

Bittermann 1956

Der Impact des Rindes auf die Landschaft ist 

rund 10-20mal so groß wie der des Schafes!
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Haustiere aus römerzeitlichen Fundplätzen Thüringens

Trixl et al. 2013
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Dung!!!
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1 Kuh produziert 1 Tonne pro Monat, das ergibt 20 kg Insekten und 10 kg Vögel

1 Trappe, 3 Schwarzstörche, 300 Feldlerchen, 125 Stare, 200 Grasfrösche etc.

Foto: R. Gramlich
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Was machte die „alte“ Landschaft artenreich?
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Was machte die „alte“ Landschaft artenreich?
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M. Köhler 

Hochschule Anhalt
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Was machte die „alte“ Landschaft artenreich?
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Die gute Weide: die dritte Dimension
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Riecken 2003



Das Insekten- und Vogelsterben vor dem Hintergrund der Natur- und Kulturlandschaftsgeschichte

Die gute Weide: die dritte Dimension
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Die Enthauptung der Weide
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Entsaumung der Landschaft 
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Was machte die „alte“ Landschaft artenreich?
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Exkurs: Reptilien und Amphibien

• Schon die erste Technisierungs-

welle der Mahd in den 1920er 

Jahren hat auf den mitteleuropä-

ischen Wiesen flächendeckend 

Grasfrosch, Erdkröte, Schlangen 

und vieles mehr ausgerottet!
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Was machte die „alte“ Landschaft artenreich?
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• Weideressourcen

Dung und Aas (Vortrag Dieter Haas)

• Weidestrukturen: die dritte Dimension

Suhlen, Abbrüche, Sandbäder, Trittsiegel, Weidepfade, Totholz, 

dynamische Ufer, Tümpel, Ameisenhügel, Latrinen

• Selektion der Weidepflanzen

Giftpflanzen, „Disteln“ i.w.S., Dornensträucher

• „Weidewuchsformen“

Pionier- und Trittpflanzenarten, Grashorste, Hochstauden, Bulten, 

Geilstellen, Krüppelschlehen, Hutebäume

• Zoochorie („Tiertransporte“)

• Fehlen mahdbedingter Mortalität!

5-80 % pro Schnitt je nach Gruppe 

• Weiderasen!!! Kontinuierliches, hochdiverses Blütenangebot



Das Insekten- und Vogelsterben vor dem Hintergrund der Natur- und Kulturlandschaftsgeschichte

Was machte die „alte“ Landschaft artenreich?
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Brand-Knabenkraut

(Orchis ustulata)
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Was machte die „alte“ Landschaft artenreich?
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Was machte die „alte“ Landschaft artenreich?
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Zoochorie
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Zikaden als zoologische Bioindikatoren
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• Allgegenwärtiges Vorkommen: „Zikadosphäre“

• Sehr hohe Dichten (bis über 5.000 Tiere/qm)

• Hohe Wirtspflanzen- und Standortspezifität

• Daher Flächenschärfe!

• Große, aber noch überschaubare Artenzahl

(D: derzeit 650, zu erwarten > 700)

• Standardisierte Erfassung, statistische Vergleiche
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Erfassung der Zikaden
Motorsauger erlaubt Ermittlung von Besiedlungsdichten und Vergleiche
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Fallbeispiel 1 
Hyperdiversität einer historisch alten Weidelandschaft: 208 Arten auf 6 ha
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Fallbeispiel 2 
> 100 Vertragsflächen des Wiesenbrüterschutzes und auf FFH-Flachlandmähwiesen

10-15 Arten 

auf > 100 ein- bis zweischürigen Naturschutz-Mähwiesen in Bayern, Baden-

Württemberg und Niedersachsen, einschl. des zentralen Kaiserstuhls, einige der 

besten Feuchtwiesen in der Oberrheinebene, etc.
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Fallbeispiel 1 
Hyperdiversität einer historisch alten Weidelandschaft: 208 Arten auf 6 ha
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„Wozu sind Zikaden überhaupt gut …?“

ZIKADEN
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… „meine“ Zikaden sind „Ihr“ Vogelfutter und noch vieles mehr 

Wir haben unser Ökosystem geschrumpft.

Der Flaschenhalseffekt nach dem Schnitt reicht aus, um alle trophischen 

Ebenen oberhalb der Pflanzen dramatisch zu reduzieren.

Mahd
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„Wozu sind Zikaden überhaupt gut …?“
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Schulze-Hagen (2005, 2008)

Exkurs Vögel: Die großen Verlierer der Wiese

Fotos:

Fotolia.com

Wikicommons

G. Kunz
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Wer sind die nächsten? „Wiesenbrüter “!

Die „Wiesenbrüter“ brauchen keine 

(Mäh-) Wiesen, sondern sie brauchen 

dort nur länger, bis sie von uns 

Naturschützern ausgerottet sind! 

P.S.: Der Begriff „Wiesenbrüter“ wurde erst in den 1980ern 

kreiert, es gibt ihn nur im Deutschen. Im Spanischen gibt es 

hingegen die „aves pastiziales“, im Niederländischen die 

„Weidevogels“.

P.S.P.S.: Die Sprache bestimmt das Denken!
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Kollateralschaden der Mahd: Samenschwund

Bowler et al. (2019)

Rebhuhn

Stieglitz

Bluthänfling

Haussperling

Feldsperling
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Und dann?
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Erstmal Urlaub ….
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aus:
Festschrift Antal Festetics (2010)



Hypothese

Der flächendeckende Verlust unserer 

extensiven Weide vorwiegend mit Rin-

dern, Pferden, Schafen und Schweinen 

in Mitteleuropa seit Beginn der Industria-

lisierung und ihr Ersatz durch die tech-

nisch immer perfektere Mahd ist - auch 

in vielen gepflegten Schutzgebieten -

eine, vielleicht sogar die Hauptursache 

für den Biodiversitätsverlust im Grasland!

Die heute diskutierten Agrochemi-

kalien spielen sicher eine Rolle auf 

den Feldern, aber ihre Wirkung über 

Ferneintrag ins Grasland ist schwer 

nachweisbar und wenig erforscht.
Mahd 

22.07.2019 42Das Insekten- und Vogelsterben vor dem Hintergrund der Natur- und Kulturlandschaftsgeschichte



Das Insekten- und Vogelsterben vor dem Hintergrund der Natur- und Kulturlandschaftsgeschichte

Grasfrosch
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Reisinger & Sollmann 2015

Fallbeispiel 3 
Amphibien in der extensiven Weidelandschaft



Explosion der Biodiversität: Cuxhavener Küstenheide 

Bunzel-Drüke 2015
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Explosion der Biodiversität: Waldweide Senne 

Grote D.: Vortrag Jena 1.3.2018

22.07.2019 45Das Insekten- und Vogelsterben vor dem Hintergrund der Natur- und Kulturlandschaftsgeschichte



Das Insekten- und Vogelsterben vor dem Hintergrund der Natur- und Kulturlandschaftsgeschichte 22.07.2019 46

M. Köhler 

Hochschule Anhalt

Explosion der Biodiversität: Tote Täler Freyburg/U. 
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Welche Probleme haben wir noch in der Landwirtschaft?
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• Dramatischer Biodiversitätsverlust

• Beschleunigung des Klimawandels

• Jahrhunderthochwässer werden zu Jahrzehntehochwässern

• Bodenerosion 

• Überdüngung

• Pestizide

• Tierwohl

• Lebensmittelqualität

• Erosion bäuerlicher Kultur und Familienbetriebe

• Verödung unserer Landschaft und Heimat
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Klimawandel: Der Boden als Kohlenstoffsenke
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Lal (2015) Bodenatlas

Landwirtschaft emittiert 7 % der Treibhausgase durch nicht-nachhaltige 

Nutzung: Grünlandumbruch, Zehrung von Humus, Stickstoffdünger, 

Massentierhaltung, Maschineneinsatz ….
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Klimawandel: Extensivweiden sind Kohlenstoffsenke
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Lal (2015) Bodenatlas
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Klimawandel: Extensivweiden sind Kohlenstoffsenke
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Über die geschundene Kuh, 

die mit Riesen-Eutern in viel 

zu engen Ställen dahinvege-

tiert, mit artfremdem Kraftfutter 

(Soja und Mais) gefüttert wird, 

dessen Produktion das Klima 

belastet.

Im Gegensatz dazu erhält die 

Kuh auf angepassten Stand-

orten in angepasster Dichte 

nachhaltig die Bodenfruchtbar-

keit und das Klima.
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Vorschlag einer Fördermaßnahme (Edgar Reisinger)

Umwandlung von Ackerland in Extensivgrünland in Über-

schwemmungsgebieten (HQ-100-Gebiete)

• Schadenssumme Hochwässer 2002 und 2013 ca. 18 Milliarden

• Dauerhafte Einstellung des Ackerbaus auf 250.000 ha, 

• Extensive Beweidung, möglichst ganzjährig, max. 1 GVE/ha

• Fördersumme: 1.000 €/ha für 20 Jahre (GAK plus!)

• Kostet 250 Mio/Jahr, in 20 Jahren 5 Milliarden

Riesengewinn für Natur, Umwelt, Klima, Tourismus und Erholung
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Take-home message

Wenn es uns gelingt, die überall unterschätzte Kuh wieder vom Stall auf 

die Weide zu bringen, und zwar unter naturnahen Bedingungen,

• bekommen wir unsere verlorenen Insekten und Vögel u.v.m. zurück, 

• schützen das Klima, 

• betreiben nachhaltigen Hochwasserschutz,

• schützen den Boden vor Erosion, 

• reduzieren Überdüngung und Gifteinsatz, 

• ermöglichen Tierwohl, 

• produzieren erstklassiges Fleisch,

• sichern bäuerliche Existenzen, 

• erhalten unsere Landschaft und Heimat

• produzieren Seelenbalsam und Glück für die gesamte Gesellschaft! 

Dafür brauchen wir mindestens 5 % der Offenland- und Waldfläche, 

die unproduktivsten Standorte (schlechteste Böden, Überflutungs-

bereiche, HQ-100, etc.). Volkswirtschaftlich kostet uns das Peanuts!
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Take-home message
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Die glückliche Kuh auf der extensiven Weide als 

eierlegende Wollmilchsau

im Natur- und Umweltschutz.

Wikipedia: Ökologix
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Agenda für die EU: Agrarwende 3.0

• Das glückliche Rind auf der Extensivweide zum Top-Thema machen 

• Gemeinsame Agrarpolitik (GAP): Fördertopf für Extensivweide, 1000 

€/ha (incl. 300 € aus der 1. Säule)

• Den Menschen erklären, dass sie von der heutigen Agrarpolitik um 

ihre Landschaft und ihre Heimat gebracht werden

• Den Menschen erklären, dass sie mit minderwertigen Billiglebens-

mitteln überschüttet werden, deren wahren Preis sie über ihre Steuern 

als Subventionen und Reparaturen bezahlen

Von seinem Anspruch und seiner Tragweite her ist diese Agrar-

wende ein großes Ziel für alle Akteure in der Gesellschaft. Es ist 

auch geeignet, neue und breite Wählerschichten anzusprechen!
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Agenda für die EU:
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www.weidelandschaften.org



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und Ausdauer!!!

Dank auch an

Edgar Reisinger (Naturforschende 

Gesellschaft Altenburg)

Sabine Tischew & Martina Köhler 

(Hochschule Anhalt)

Dirk Grote (Bielefeld)

Suche „Herbert Nickel“

Foto: D. Haas
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